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XIV, Gesdzgl'oungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten REGENSBURGER } rfe'\,,\ 1'\ld 'l'L 
und Genossen 

'an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend "brennbare Textilien" 

In mehreren Tageszeitungen - speziell eindrucksvoll in der 

Kronen Zeitung - wurde aus aktuellen Anlässen berichtet: 

"Brennbare Textilien - Lebensgefährliche Kinderpyjamas sind 

noch immer ungekennzeichnet im Handel. Gerät ein solcher 

Pyjama in die Nähe einer E'lanune, so steht er blitzartig 

in Flammen. 

Besonders leicht brennbar sind nach Angaben von Dipl.-Ing. 

Spitalsky vom Verein für Konsumenteninformation dünne Tex­

tilien aus schmelzenden Chemiefasern. Daher bekräftigt die 

Arbeiterkammer erneut ihre Forderung nach einer obligatori­

schen Kennzeichnung des Brennverhaltens von Kleidungsstücken. 

Der Verein für Konsumenteninformation hat dieses Problem schon 

Ende 1976 aufgeworfen, was aber in österreich zu keinerlei 

Konsequenzen gefüHt hat. Inzwischen wird im Textilausschuß des 

konsumentenpolitischen Beirat.:.s des Handelsministeriums über 

eine Kennzeichenverordnung berat..:en. Dj.e l~rbeiterkammer wirft 

-dem Handelsministerium eine Verschleppung der Beratungen vor." 

In Schweden sterben jährlich etwa hundert Menschen an den Fol-

gen von Unfällen, die auf leichtbrennbare Textilien zurückzu­

führen sind; etwa tausend werden dort verletzt. FUr österreich 

gibt es darüber keine Statistik. Der Konsumentenschutzreferent 

Dr.Koppe ist jedoch davon liberzeugt, daß sich die ~ahlen für Öster­

reich nicht wesentlich von den schwedischen Angaben unterschei-

den. 
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Außerdem muß im vorigen Zusammenhang die zunehmende "feuer­

gefährliche Wohn- bzw. Arbeitsraumumgebung" angeführt werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten treten dafür ein, daß in Zu~ 

kunft Unfälle mit leicht entflammbaren Textilien möglichst 

vermieden werden. Sie richten nunmehr an den Bundesminister 

für Handel, Ge .. verbe und Indust.rie folgende 

A n fra g e : 

1.) Werden Sie den Empfehlungen der "Experten-Textilien" 

Rechnung tragen ? 

2.) Wenn ja, wann und in welcher Art? 

3.) Wenn nein, welche Überlegungen behindern eine Lösung 

dieses Problems ? 
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